
Wie können Sie dem Freundeskreis 
Therapeutisches Reiten helfen?

☞ Durch Spenden:

Es besteht sowohl die Möglichkeit, dem Verein all-

gemein zu spenden als auch ein spezielles Projekt 

zu fördern oder uns mit Sach- und Eigenleistungen 

zu unterstützen. Wenden Sie sich an uns oder 

informieren Sie sich auf unserer Internetseite über 

verschiedene Projekte und aktuelle Aktivitäten.

☞ Durch Ihre Mitgliedschaft.

Durch unsere Gemeinnützigkeit sind sowohl Spenden 

als auch Mitgliedsbeiträge voll steuerlich absetzbar.
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Hippotherapie
Reiten als Sport für Behinderte

Was bietet der Freundeskreis 
Therapeutisches Reiten?

• Hilfe bei der Auswahl des entsprechenden 

Bereichs des therapeutischen Reitens

• Hippotherapie und Reitsport für Behinderte

• Vermittlung von Therapieplätzen

• Finanzielle Unterstützung

• Vorträge, Praktika und Informationen für 

Kliniken und andere Interessierte



Was ist der Freundeskreis
Therapeutisches Reiten München?

Wir sind eine Gruppe von Therapeuten, Patienten 

und Interessierten, die im Sinne des Deutschen 

Kuratoriums für Therapeutisches Reiten das the-

rapeutische Reiten im Münchener Raum fördern 

wollen.

Unser Ziel ist es, Betroffenen ein bereichsübergrei-

fendes Angebot sowie den Therapeuten, Pädagogen, 

Reitlehrern und anderen Interessenten Informatio-

nen, Fort- und Weiterbildungen anbieten zu können.

Was versteht man genau unter
„therapeutischem Reiten“?

Therapeutisches Reiten ist der Oberbegriff für vier Fach-

bereiche:

• Reiten als Sport für Behinderte (BRS)

• Hippotherapie (HT)

• Heilpädagogische Förderung mit dem Pferd (HFP) 

• Ergotherapeutische Behandlung mit dem Pferd (EBmP)

Im BRS betreut ein Reitlehrer mit entsprechender 

Zusatzqualifi kation Menschen mit körperlichen und/

oder geistigen Beeinträchtigungen. Im einzelnen leistet 

er Hilfestellung bei der Auswahl des geeigneten Pferdes, 

der Reitweise, der kompensatorischen Hilfsmittel und 

der Turnierbetreuung.

HT ist eine krankengymnastische Behandlung auf dem 

Pferd, die ganz spezifi sch und individuell die Bewegung 

des Pferdes als therapeutischen Reiz einsetzt. Die The-

rapie wird als Einzelbehandlung von Krankengymnasten 

mit entsprechender Zusatzausbildung durchgeführt. Die 

Bewegungen des Pferdes werden zur physiotherapeuti-

schen Behandlung eines Patienten genutzt.

HFP umfasst die pädagogische und psychotherapeuti-

sche Behandlung mit dem Pferd. Dabei übernimmt das 

Pferd die Rolle des Partners und Erziehungshelfers. 

Diese Therapie wird als Einzel- oder Gruppenbehand-

lung von Pädagogen/Innen mit entsprechender Zusatz-

ausbildung durchgeführt.

In der EBmP ist die oberste Zielsetzung, Menschen 

jeden Alters, die in ihrer Handlungsfähigkeit einge-

schränkt oder davon bedroht sind, in den Bereichen 

Selbstversorgung, Produktivität und Freizeit mit 

Hilfe des Pferdes zu unterstützen. Der Mensch soll 

in seinem Alltag handlungsfähig werden, er soll am 

gesellschaftlichen Leben teilhaben können und seine 

Lebensqualität soll verbessert werden.


